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Bedeutendste Plattform 
für digitales Lernen in Europa

„Größer als je zuvor“ war nach Veranstalterangaben die 25.  

LEARNTEC, die vom 24. bis 26. Januar in der Messe Karlsruhe mit 

rund 7.500 internationalen Fachbesuchern und Kongressteilneh-

mern aus über 25 Ländern stattfand (2016: 7.250 Besucher). Fast 

zwei Drittel der Besucher waren erstmals auf der LEARNTEC – das 

belegt die neue Aufbruchstimmung, die die wachsende Bedeu-

tung von digitaler Bildung auslöst. Auf der LEARNTEC 2017 prä-

sentierten sich 257 Aussteller (2016: 233). Dazu kommt ein hoch-

karätig besetzter mehrtägiger Kongress. Besonderen Anklang 

fanden die Keynote von Elliott Masie, Zukunftsforscher aus den 

USA, sowie die Live Hacking-Session zum Thema „Max Schmitt  

– er weiß nicht, was er tut“ des IT-Sicherheitsexperten Marco di Fi-

lippo. Termin der nächsten LEARNTEC ist vom 30. Januar bis 1. Fe-

bruar 2018, wieder in der Messe Karlsruhe (Halle 1 und 2).

Der Titel des Kinofilms be-

schreibt die aktuelle Lage 

für Arbeitnehmer und Un-

ternehmen: Die digitalen 

Entwicklungen verlaufen 

mindestens so schnell wie 

in der Filmstory von 1985 

und ebenfalls mit vielen 

unbekannten Komponen-

ten. Denn wir wissen noch 

nicht, wohin uns die fort-

schreitende Technologisie-

rung treibt. 

Der Anfang ist längst gemacht, 

sichtbar etwa bei der künstli-

chen Intelligenz (KI), wenn Au-

tos selbstständig fahren, der 

Einkauf mit Apples Siri oder 

Googles App Voice Access er-

ledigt wird und erste Robo-

ter am OP-Tisch agieren. Der 

technischen Phantasie sind of-

fenbar keine Grenzen gesetzt. 

Doch die Verunsicherung be-

ginnt, wenn man an die Folgen 

für den Arbeitsmarkt denkt. 

Wohin die Reise gehen könn-

te, zeigt der ARD Job-Futuro-

mat: Das Online-Tool enthüllt 

nach Eingabe des Berufs, wel-

che Arbeiten sich heute schon 

von Maschinen anteilig erledi-

gen lassen. 

Diese Veränderungen sind 

Kern des Dialogs „Arbeiten 

4.0“, den Bundesarbeitsminis-

terin Andrea Nahles führt. Sie 

brachte das „Recht auf Wei-

terbildung“ ins Spiel. Dazu ge-

hört die regelmäßige Berufs- 

und Weiterbildungsberatung 

von Schülern, Berufseinstei-

gern und Berufstätigen. „Kon-

frontiert mit neuen digitalen 

Produktionsprozessen in den 

Industrien muss sich der Ar-

beitnehmer fragen, mit wel-

cher Weiterbildung er sein 

Wissen erweitern kann, um 

von diesen neuen Entwicklun-

gen nicht überrollt oder sogar 

ausgeschlossen zu werden“, 

sagt Michael Hosang, Ge-

schäftsführer des Studieninsti-

tuts für Kommunikation, eines 

zertifizierten und bundesweit 

aktiven Anbieters von Weiter-

bildungen in Düsseldorf.

Grundsätzlich positiv sei die 

Entwicklung, bei der die Digi-

talisierung zur Vernetzung von 

Arbeitsprozessen und trans-

parentem Denken und Han-

deln auffordert, so Hosang. 

Der Wandel betrifft auch das 

Lernen selbst: Wissensver-

mittlung in virtuellen Klassen-

räumen und der Gaming-Fak-

tor bereichern die Methodik 

des Lernens um vitale Aspek-

te. Bildungspolitik und -anbie-

ter sind gemeinsam gefordert, 

Aspekte des digitalen Lernens 

voranzutreiben. Dabei müssen 

die Kosten von Beratung, Wei-

terbildung, Freistellung und 

Lohnersatz fair auf Staat, Un-

ternehmen und die Individuen 

verteilt werden. 

www.studieninstitut.de

Zurück in die Zukunft 4.0 – 
und wo bleibt die (Weiter)Bildung?
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Anna Miehlich ist für ihre Bachelor- 

arbeit in der Studienrichtung BWL-Mes-

se-, Kongress- und Eventmanagement 

an der DHBW Ravensburg mit dem Mes-

se-Impuls-Preis 2016 ausgezeichnet wor-

den. Er prämiert die beste akademische 

Abschlussarbeit im Bereich Messe-Ma-

nagement und wird seit 2013 vom FAMA 

Fachverband Messen und Ausstelllungen 

vergeben. „Gestaltung des Beschwerde-

managements im CRM-Kontext“ lautet 

der Titel ihrer Arbeit, mit der sie die vier-

köpfige Jury überzeugt hat. 

„Es geht darum, wie man Schritt für Schritt 

von der Beschwerde zu einem zufriede-

nen Kunden kommt“, erklärt Miehlich. Sie 

hat dazu einen Leitfaden erstellt, der sich 

stark an der Praxis orientiert. Nach ihrem 

Studium arbeitet die DHBW Absolventin 

inzwischen für die Akademie für Ingenieu-

re in Stuttgart, die sich der Fort- und Wei-

terbildung im Bauwesen widmet; Miehlich 

organisiert dort Fortbildungen für Migran-

ten, um diese in den Arbeitsmarkt zu in-

tegrieren. Sie würde „auf jeden Fall wie-

der dual studieren“, lobt sie das Konzept.

Veranstaltungsplaner und 

-organisatoren müssen in 

ihrem Berufsalltag häufig 

nicht nur die betriebswirt-

schaftliche Seite einer Ver-

anstaltung beherrschen, 

sondern sich auch mit tech-

nischen und kreativen Fra-

gestellungen auseinander-

setzen. In Analogie zum 

Berufsbild des Architek-

ten startete die Technische 

Hochschule Mittelhessen 

(THM) daher im Winterse-

mester 2015/16 den Studi-

engang Eventmanagement 

und -technik (EMT) in Gie-

ßen. 

Dort kann man in sieben Se-

mestern inklusive eines Pra-

xissemesters mit dem Ba-

chelor of Science einen 

wissenschaftlich fundierten 

und berufsqualifizierenden 

Hochschulabschluss erwer-

ben und von Kooperationen 

mit Vertretern der Veranstal-

tungsbranche profitieren. Das 

Studium gliedert sich in vier 

Bereiche – BWL (u.a. Marke-

ting, Rechnungswesen, Lo-

gistik, Projektmanagement), 

Technik (u.a. Beschallung, Be-

leuchtung, Raumgestaltung, 

Videotechnik), Kreation (Ent-

wurfs- und Konzeptentwick-

lung, Inszenierung) und Praxis 

(Semester begleitende Fallstu-

die, Projektarbeiten, interdis-

ziplinäres Projekt, Berufsprak-

tisches Semester).

Die Studiengangsleitung liegt 

bei Prof. Dr. Harald Möbus. 

Zum Kernteam zählen außer-

dem Prof. Axel Barwich, Pro-

fessor für Technische Veran-

staltungskonzeption, Michelle 

Caroline Speth, Dozentin für 

Marketing und Eventmanage-

ment, Dr. Sandra Berger, die 

für die Studiengangsentwick-

lung und -koordination ver-

antwortlich zeichnet, sowie 

Albrecht Rau, der u.a. für die 

Betreuung der studiengangs-

eigenen Probebühne zustän-

dig ist. Eine weitere Professur 

wird im Laufe des Jahres das 

Team verstärken. 

Jedes Jahr zum Wintersemes-

ter können 80 Studienplätze 

belegt werden. Auf den Ba-

chelor of Science (B.Sc) soll 

in naher Zukunft die Möglich-

keit für einen Masterabschluss 

folgen, der geplante Mas-

ter-Studiengang wird voraus-

sichtlich im Sommersemester 

2019 starten und die strate-

gische Positionierung von Un-

ternehmen und Marken über 

Veranstaltungen ganzheitlich 

betrachten. Für Fragen und In-

formationen: 

emt@muk.thm.de

Messe-Impuls-Preis 2016 für DHBW-Absolventin

Manager trifft Techniker 

Quelle: THM / Fachbereich MuK/EMT
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Vielseitiges Ausbildungsprogramm 

Sicheres Auftreten und ein 

gepflegtes Äußeres sind 

in vielen Berufen wichtig. 

Deshalb werden die Aus-

zubildenden und dual Stu-

dierenden im Palatin Kon-

gresshotel in Wiesloch 

bereits während der zweiwöchigen Einführungswochen auch 

im Umgang mit Gästen geschult. So lernen sie in einem Be-

nimmkurs, welche Verhaltensweisen gegenüber Kunden an-

gebracht sind. Ergänzt wird das Ausbildungsprogramm durch 

eine Make-up-Schulung durch Franziska Hanke, die von allen 

interessierten Mitarbeiterinnen besucht werden darf. Die Phy-

siotherapeutin ist gleichzeitig Professional Make-up Artist und 

Ernährungs- und Gesundheitscoach und vermittelt in Theorie 

und Praxis, wie man sich auch optisch einen Vorsprung ver-

schaffen kann.

In der MICE-Branche Mäuse machen…

Viele junge Menschen wün-

schen sich eine berufliche 

Zukunft in der Eventbran-

che - warten hier doch vie-

le abwechslungsreiche und 

spannende Aufgaben. Wer 

in der MICE-Industrie Karri-

ere machen möchte, ist mit 

einem Studium am besten 

aufgestellt. Die staatlich 

anerkannte IST-Hochschu-

le für Management in Düs-

seldorf bietet den flexiblen 

und praxisnahen Bache-

lor-Studiengang „Kommu-

nikation & Eventmanage-

ment“ an – in Vollzeit, 

Teilzeit und als duale Vari-

ante.

Im April startet der Bache-

lor-Studiengang „Kommuni-

kation & Eventmanagement“ 

an der IST-Hochschule. Bei 

der dualen, sieben Semester 

dauernden Bachelor-Variante 

kombinieren die Studierenden 

eine betriebliche Ausbildung 

mit einem akademischen Fern-

studium. Studieren und gleich-

zeitig schon Geld verdienen ist 

ein Vorteil. Ein weiterer: Die 

im Studium erworbenen Fach-

kenntnisse können direkt in 

die Praxis übertragen und auf 

Aufgaben angewendet wer-

den. Die „wenigen Präsenz-

phasen an der Hochschule“ 

sind nach IST-Angaben flexi-

bel wählbar, ebenso die Prü-

fungstermine und -orte: Damit 

könne das Studium an die Be-

dürfnisse im Unternehmen an-

gepasst werden. 

Ein duales Studium gewähr-

leistet auch die Chance, direkt 

nach dem Studium in ein festes 

Arbeitsverhältnis beim Praxis-

partner zu wechseln. Mögliche 

Arbeitgeber sind PR- und Event- 

agenturen, Messe- und Kon-

gressgesellschaften, die Betrei-

ber von Veranstaltungsstätten, 

Stadtmarketing, Konzertveran-

stalter, Künstleragenturen so-

wie die Eventabteilungen von 

(Tagungs)Hotels. 

In den sieben Semestern – in 

Vollzeit sechs, in Teilzeit acht – 

lernen die Bachelor-Studenten 

zum einen die wichtigen ma-

nagementbezogenen, rechtli-

chen und betriebswirtschaft-

lichen Grundlagen sowie die 

volkswirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen, Sozial-, Metho-

den- und Führungskompeten-

zen. 

Dazu kommt praxisnahes Spe-

zialwissen aus der Eventbran-

che, u.a. in den Modulen 

„Eventmanagement – Kon-

zeption und Gewerke“ und 

„Grundlagen des Ideen-, In-

novations- und Projektma-

nagements“. In individuellen 

Wahlmodulen schärfen die 

Studierenden ihr Profil und 

machen sich so für den Ar-

beitsmarkt interessant. 

Weitere Informationen: 

www.ist-hochschule.de

Quelle: IST
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Mathias Scheithauer (Mi.), einer der Gewinner des LiveComPreis 2016, mit Prof. Dr. Cornelia Zanger (TU Chemnitz) und Jan Kalbfleisch 
(FAMAB Kommunikationsverband e.V.). / © Thomas Am Ende, Quelle: TU Chemnitz

Hochqualifizierte Newcomer 

Der wissenschaftliche Nach-

wuchs in der Eventbran-

che wird seit zwei Jahren 

besonders anerkannt und 

gefördert: Die TU Chem-

nitz und der FAMAB Kom-

munikationsverband e.V. 

verleihen seit 2015 ge-

meinsam den Deutschen 

Forschungspreis für Live 

Communication. 

Der „LiveComPreis“ zeich-

net talentierte Nachwuchs-

forscher aus, die mit ihrer Ba-

chelor- oder Masterarbeit eine 

wissenschaftlich interessan-

te wie auch praktisch relevan-

te Aufgabenstellung aus dem 

Bereich der Live Communi-

cation (Events, Messen, Kon-

gresse, Brandlands u.ä.) her-

ausragend bearbeitet haben. 

Eine Fachjury aus je drei Wis-

senschaftlern und drei Vertre-

tern der Event- und Messepra-

xis bewertet die Arbeiten, die 

jeweils in der Zeit vom 1. Okto-

ber des Vorjahres bis zum 30. 

September des aktuellen Jah-

res entstanden sein müssen. 

Kriterien sind die „Neuartig-

keit der Fragestellung und 

der Ergebnisse“, die „Theo-

retische Begründung der Ar-

beit“, die „Qualität der (empi-

rischen) Untersuchung“ sowie 

die „Praxisrelevanz der Hand-

lungsempfehlungen“. In 2016 

ging der Preis für die bes-

te Bachelorarbeit an Lisa-Ma-

rie Lang von der DHBW in 

Ravensburg, die sich mit nach-

haltigem Lernen im Flipped 

Congress beschäftigte. Zent-

rale Erkenntnis: Digitalisierung, 

Webinare und Social Media er-

öffnen neue Möglichkeiten, 

um Inhalte zu platzieren und 

die Teilnehmer interaktiv anzu-

sprechen. Gleich auf lagen die 

Masterarbeiten von Mathias 

Scheithauer (Universität Leip-

zig) und Beatrix Behrend von 

der TU Chemnitz. 

In Scheithauers Arbeit wur-

den eine Fallstudienanalyse 

sowie eine quantitative Un-

tersuchung durchgeführt, die 

deutlich machten, dass der In-

novationsprozess in Unterneh-

men durch den Einsatz von 

Mitarbeiterevents unterstützt 

werden kann. 

Behrend ist Absolventin des 

Chemnitzer MBA-Studien-

gangs Eventmarketing / Live 

Communication und stellte 

sich der Forschungsfrage nach 

abnormalen Aktienrenditen 

bei FIFA-Sponsoren. Entspre-

chende Wertschöpfungseffek-

te konnten nachgewiesen und 

Schlussfolgerungen für bör-

sennotierte AGs gezogen wer-

den, wenn diese als Sponso-

ren von Mega-Events im Sport 

auftreten.

Als Anerkennung erhalten die 

Gewinner Tickets zur Teilnah-

me an der FAMAB Award Ver-

leihung. - Bachelor- und Mas-

terabsolventen können sich 

wieder bis zum 30. September 

2017 um den LiveComPreis be-

werben, der zur 9. Eventkonfe-

renz am 27. Oktober 2017 in 

Chemnitz verliehen wird. Für 

Infos und Fragen:

www.tu-chemnitz.de/

wirtschaft/bwl2/eventfor-

schung, cornelia.zanger@

wirtschaft.tu-chemnitz.de
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EMBA-Absolventin Nadja 

Dahlmann aus Hamburg ist 

nach ihrem Abschluss in der 

Studienrichtung Tourismus-, 

Hotel- und Eventmanagement 

inzwischen als Marketing 

Coordinator für das Empire Ri-

verside Hotel und das Hotel 

Hafen Hamburg tätig und be-

treut die gesamte Außendar-

stellung der beiden Häuser. 

„Unser Marketing-Team be-

steht aus drei Personen, daher 

kann ich sehr selbstständig ar-

beiten“, erklärt sie. 

Der Aufgabenbereich ist breit 

gefächert und reicht von der 

Nach dem Bachelor Karrierestart in der Hotellerie

Bild: Patrick Ludolph

Erstellung sämtlicher Druck-

vorlagen und Grafiken über 

die Betreuung von Kundenbin-

dungsprogrammen und Social 

Media bis hin zu Medienanfra-

gen und die Umsetzung von 

Fotoshootings. 

„Die Hotellerie ist eine sehr 

schnelllebige und in Hamburg 

stark wachsende Branche, 

weshalb ein schneller Jobein-

stieg und ein in Zukunft gesi-

cherter Arbeitsplatz garantiert 

sind. Zwei der wichtigsten Ei-

genschaften, die man mit-

bringen sollte, sind Flexibili-

tät und Kundenorientiertheit“, 

so die 24-Jährige. Die (priva-

te) Europäische Medien- und 

Business-Akademie (EMBA) 

umfasst die drei Standorte 

Hamburg, Berlin und Düssel-

dorf mit rund 500 Studenten. 

Zum Wintersemester 2015/ 

2016 wurde der neue Studien- 

gang „Digital Business Ma-

nagement“ eingeführt. Alle 

16 Studienrichtungen schlie-

ßen mit dem Bachelor of Arts 

der staatlichen Hochschule 

Mittweida (Sachsen) ab.

Weitere Informationen unter: 

www.emba.de

Exklusiver Vorteil für mep-Leser

Die im Januar erschienene Publikation „Veranstaltungstechnik 

im Kontext von Corporate Events“ (Reihe Mannheimer Beiträ-

ge zur Betriebswirtschaftslehre) zeigt erstmals die Verbindung 

von technischen Gewerken mit betriebs- und kommunikati-

onswirtschaftlichen Zielen auf. Das von Prof. Dr. Michael Din-

kel, Michael Schenk und Steffen Ronft herausgegebene Werk 

versteht Event als ein multisensuales unternehmerisches Kom-

munikationsinstrument. Die Ausgabe wurde im Rahmen der 

epicto Video-Interaktion-Projektion-Tage Ende Januar vorge-

stellt und beinhaltet wissenschaftliche Arbeiten von Professo-

ren und Mitarbeitern der DHBW Mannheim wie auch diverser 

Wirtschaftsvertreter der Bereiche Veranstaltungstechnik und 

Eventmanagement. 

Achtung: Die ersten 50 mep-Leser erhalten unter dem Hin-

weis „mep-Leser“ kostenfrei ein gedrucktes Exemplar, wenn 

Sie eine mail schicken an: dinkel@dhbw-mannheim.de

Neue Kombi: epicto vip-Tage / EVENTFORUM 
Mannheim 2017

Ende Januar fanden erst-

malig die vip-Tage von 

epicto, einem führenden 

Eventtechnik-Dienstleis-

ter der Rhein-Neckar-Re-

gion, in Kooperation mit 

der DHBW Mannheim 

statt. Die Vortragsthemen des ersten Tages gewährten u.a. ei-

nen Einblick in den Stand der LED-, Projektoren- und Lasertech-

nik. Highlight war die Live-Demonstration einer Kameradrohne, 

wozu über die Entwicklung dieser aufstrebenden Technologie 

und deren rechtliche Implikationen informiert wurde. 

Der von der DHBW Mannheim am zweiten Tag ausgerichte-

te und in die vip-Tage integrierte Fachkongress EVENTFORUM 

hatte einen wirtschaftlich-wissenschaftlichen Fokus. Dabei 

ging es um die Themenfelder Corporate Events und Complian-

ce sowie die Zukunft von Großveranstaltungen in Deutschland. 

Höhepunkt war der One-to-One Talk mit abschließender Dis-

kussion der drei Key-Player Daniel Hopp (SAP Arena), Michael 

Herberger (Naidoo-Herberger Produktion) und Oliver Vordem-

venne von I-Motion.

Quelle: DHBW Mannheim
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